
" und

Nrmolkrat.
"Hiitet euch vor geheimen. «?esell<chafte>,."?Waschington

AUcilt.-,«-!. v». g-dnlck, «.d h-.->n«j,c-,cb.n von «...1.,...» «».. in der Haunl.on S.raS..-inig- TW«n
Jahrgang 17,) Mittwoch/ dcii Zrcn Juli, I 8 t<

Bedingungen.
Diese Zeitnng wird jeden Mittwoch anf

einem große» Super-Roy.il Bogen, mit ganz
neue» Schriften, herausgeaeben.

Der L-»bscriptioi,s Preis ist ei » Tha-
ler des Jabrs,i» Vorau6be z a h l » » g.
Im Fall dies nicht geschiebt, so werden ein
Tbaler und fünf und zwanzig Ceiils ange-
rechnet.

Kein Sirbscribent wird für weniger als V
Monate angeilomme», und keiner kann die
Zeitung aufgebe», bis alle Rückstände darauf-
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche eft, Viereck aus-
Mi>ci,rn, werden dreimal für einen Tbaler ein-
gerückt, uud für jede fernere Einrücknng fünf
und zwanzig 6e»ts. Größere »ach Ver-
hältniß.

Dieieiiige welche die Zeitiing niit der Postoder dem Postreiter erhalten/musseudafür bezablen. i
Alle Briete an die Herausgeber miisseiipostfrei ei» zesandt werde», sonst werden >

sie nicht aufgenommen.

Echeriff's-Caudidat.
An die freien und Er-

ivahler von Lecha Canum.
Freunde und Mitbürger :

Aufgefordert von
einer große» Anzabl meine'.- Freunde» und
Bekannte» i» verschiedenenTbeilendes Lauu-
tu, fühle ich mich bewogen, als

Scheriff's-Candidat
bei der nächsten Wabl bervorzutreten. Soll-

'te ich so glücklicli sein eine Mebrbeit Euerer
Stimmen zu erbaltcn, so werde ich die dem
Amte obliegende Pflichte», getreu, pünkilicb
und auf eine nnpartbeiische Weise ansnben.

. Achtungsvoll der Jbrige,
Jacob D. Boas.

Juni.?«, 1844. ugbW

Scheriff's-Caudldat.
An die freien nnd »nabbansiiqen Er- i

ivahler von Lecha Eaiiiily.
Anfgeninntert durch meine uud

Mitbürger von Lecba iZanntv, habe ich mich
enischloßen als Lautidat für

Das Scheriff's Amt
beider nächsten Wabl bervor zu treten.

Sollte ich erwäblt werden, so iverde ich die
Pflichten des besagten Amtes pnnktlich, un-
parlheüfch uud zu Euerer Zufriedenheit aus-
übe».

Euer ergebener Diener,

Peter Huber.
Juni 2l>.

"

ngbW

Privat Verkauf.
Der Unterschriebene bietet durch privat

Handel zum Verkauf an
Einen Schätzbaren Strich Land,

eiNbaltrud 85 Acker, wovon etwa 12 Acker
Holzland, <; Acker Wiesen und das übrige gu-
tes Bauland ist, gelegen iu Ober - Milsord
Taunschip, Lecba iZauuiy ; gränzend an Land
von Leeuard Wieder, Henryßcicheubach uud
andere. Darauf ist errichtet

ein zweistöckiges steinernes
IIiUW o h n li a n s,

große steinerne Scheuer, Pferde
stall, Wageuhaus, steinerner Schweinestall,
Schmiedschap, uud sonstige
Nebengebäude. Ei» »icfehleuder Brunne» j
Wasser ist »abe bei der Hanstbüre, sowie ei
r.e gute Springe und Springbans. Ein gu-
ter Baumgarten befindet sich dabei. Das
Bauland ist in Felder eingetbeilr, meistens
Uttler gulen Pfosteufense» ; gekalkt nnd iu g»<
tei» Culturzustaude.

Eben 112 a ll s:
Eiue Lotte, riithalteiid IV Acker, wovon 4

Acker Holzlaud, uud das übrige Bauland ist,
gnt gekalt und unter guten Fensen, gelegen in
besagtem Taunschip; gränzend an Land von
Jacob Steininger, Job» Ran, Paul Lang n.
andere. Darauf befindet sich

Ein steinernes Wohnhaus,
sUiiM.siute der unter Tbeil

Stein und der obere Främ, »nd an-
dere Nebengebäude. Eine niefchlende Sprin-
ge ist nabe beim Haufe, u. ei» junger Bauui-
garteu befindet sich dabei. Kauflustige wel-
che obige Stucke Land in Attgenschkiu zu neh-
me« wünsche», können bei dem »nlerschriebe-
nen Eigenthümer, wohnhaft i» Emaus, an-
rufen.

Henry Wieder.
N- B.?Sollten obige Striche Land nicht

vor deni 3ten Angnst durch privat Handel
verkauft werden, so sollen sie an besagtem Ta-
ge auf öffentlicher Vcnd» verkauft werde».

Juni 26. nqöiu

E m LebrjmZHe
zur Erlernung des Schmied-s>md-

ireiks,
wird sogleich von de» Unterschriebene» in der
Stadl Ällenta»» verlangt. Ei» Jnnge von
13 bis 17 Jabre» wird eiue e>nte Vtelie fin-

deü, wenn er sich sogleich meldet, bei
keck nnd Sratler.

Ällenta«» Mai, 2i». nqby

.z Eine schätzbare Bauerei.
Da der Unterschriebeue wünscht nach We-

sten zu zielien, so ist er gesonnen seine schätzba-re Banerei, gelegen in Ober-Milford Taun-schip, Lecha Cauuty, ungefähr N Meile von
Millerstauu, au der Straße die von gemel-
dkleu Ort nach Boyerstaun führt, und unge-
fähr ! Meile von Scheiniersville,

Durch privat Handel
)»m Verkauf an. Dieselbe gränzt an Län-
der von Emannel Wetzel, Preisch und
andere; entbaltend V 5 Acker und 8 Riilben ;
ei» binlaiigliclier Tbeil davon ist Holzlaiid,
nngefäbr 4 Acker davon sind vortreffliche
Wiesen, wodurch zwei Wasser - Ströme flie-gen, und das Uebrige ist gutes Bauland un-
ter guten Fensen und überbaupt sonst in der

besten Ordnung. Auch befinden sich zwei
Baumgärteii mit aller Art Obst, als Aepfel,
Beeren, Kirschen, Pfiisichr :c. dabei. Da-rauf i>t errichtet

ein steinernes!
ein einstockigtes!

Wobubaus, eine str'iner- >
nc Schwcizer-Schener, ein Wageiibans, ein I
Springbans mit einer guten niefebleiideii zspringe. Auch befindet sich eiue Pumpe mit!
einer iiicfcbleudeii Quelle vor dem Haufe.

> Obiges Eigeutlnim ist sehr wohl mit Waf-
! ser und Wasser - Gewalt versehen, welcher

Umstand es zn einem schickliche» Ort für die
Errichtung cinerßieiincrei oder Gerberei ma-

! chen würde.
Kauflustige sollten diese Gelegenheit nicht

unbenutzt vorubergcben laßen, indem ec> ein
wcrlbvolles Eigenlbnm ist. Man melde sich
bei dein Unterschriebenen der darauf wobut,
welcher alle verlangte Auskunft darüber ge-
ben wird. Die Bedingungen werden so
leicht als möglich gemacht werden. Ein uu

! streitiges Rechl uud Besitz kaun bis de» er-
sten nächsten April gegeben werde».

John Neiß.
Juni 2ti. iig-ttM

Ass!gme-Ver!auf
von lieaendein Stadt Eiaentliitl»^
Samstags de» liten Juli nächstens, »in lv

Übr Vormittags, soll am Gastbanse des W.
C r a i g in der Stadt Allentauu, öffeullich
verkauft werden :

Eine qewlsie Lotte Grund,
gelegen auf der westlichen Seite der William
Straße der besagter Stadt, gränzend südlich
an eine Lotte des I o h n P! Boas, west-
lich an eine 10 Alle», nördlich an eine
Lolte des Peter Weikel nnd östlich an die be-
sagte William Straße; entbaltend in der
Fronte 2<l uud iu der Tiefe 120 Fuß. Da-
rauf ist errichtet

ei» »enes zmeistöckigtesl'ack
!1 !s steinei nes Wolmhans,

Fuß in der Front und 32 lief.
Es ist das liegende Eigentbum des Jo»a-

lban Knanß, lctzlhi» von besagter Stadt »nd
Cannty.

Die Bedingungen am Nerkaufstage und
Aufwartuttg von

David Stein, Asngnie
von Jonathan Knanß.

Juni 12,1844. «q4m

Wohlseile MühPeme.

Der Unterzeichnete bcnachiilllkget sein«
Freunde nnd das Publikum im Allgemeinen
ehrerbietigst, daß er seine

Mlihlst ei II - F ahV il,
in der James Siraße, der Stadt Allc?<t.i.ln,
untcrbalb Hageubuch's Gastbause, noch iin-
mer fortbetreibt; a»wo er auf Hand bat nnd
zum Verkauf anbietet, von den besten
tigten Mnblsteiuttt nnd so wohlfeil a!s sie
sonstwo gnnacht werden können. Auch ist er
jederzeit bereit Müblsteiue auf Bestellungen
in kurzer Zeit zu macheu. Hr. Boller arbei-
tete einige Jabreu iu diescni Geschäft iu Pbi-

' ladelpbia, wodurch er sich viele Keuntnisse
erworben bat, nnd da er täglich in feiner
Werkstätte zngegen ist, so schmeichelt er sich

i im Stande zu sei», alle diejenigen zur Zufrie-
dcubeit bedienen zn können, welche ihn mit
ihren Aufträgen beehre» werden.

Easper Voller.
Allentau», August 3(1, »^>2

Sommer-Hnte.
Alle Sorten Strob- »nd andere Sommer-

Hute für Maniispeifoncn, mit 3 Fuß, und '
dann auch wieder elwaö deiner» Raufen,!
sind soeben erhalten worden uud zu verkau-
fen bei

Michael Uhler.
Mai I, nq-7n,

Stmslbnri! s
Krallter-Ertr a c t - P i lle n,

welche einzig und allein von Ertracten der
schätzbarsten vollständig purgirendcn Wlirzel»
»nd Pflanzen, die in dem Pflanzenreich ge-
fttttden werde» könne», verfertigt sind.

Diese Medizin sichert sich schnell die Gunst
des Publikums, uud hat sich überall wo die-
selbe gebraucht wurde Begünstigung und Zu-
traue» erworbe». Da deren Zusammensetz-ung gänzlich a»6 Ertracie« bestellt, so macht
dies dieselbe nicht nur allein zn einer der si-
chersten und meist wirksamsten Medizinen,
sondern zugleich lauglich für alle Constitutio-
nen zur Ausrottung der Krankbeiten des Kö»-
pers, des Bluts, der Eingeweide, und alle
andere Beschwerden welche daraus entstehen
und überhaupt das menschliche System befal-len.

Zeugniße vo» Euren.
vertificatrii vo» wuudervvlle» Wirkungen

der Kränter-Ertract-Pillen und von den vie-
len Cnren die sie bewirkt baben, können bei
den verschiedenen Agenten eingesehen werden.
Wir fügen bier eines derselben bei, welches
anf Geradewobl von mebr als einem Tau-
fend hervor genommen wurde.

Alban y, Juni SN, V845.
Herren Stainbiir» und Eickener?Meine

Herren: Ich batte mich schon versihiedene
Male entschlossen an Sie, in Bezug auf Ihre
schätzbaren Pillen, zn schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte baben mich jedesmal bis-
ber davon abgebalten. Die Ertract Pille»
werde» allbirr sebr hoch geschätzt, »nd man
beginnt dieselbe allgemein z» gebrauche».
Ich babe dieselbe selbst für de» letzte» Monat
gegen Rhenmatism gebranchl, und kann zu-
vrrsichtlich behaupten, daß dieselbe mich gänz-
lich cnrirt baben. Verschiedene Personen vo»
meiner Bekaiinlschaft sind deßhalb sebr zn
Gunsten dieser Pillen eingenommen, u.wüu-
Iclieu die Agentschaft für diese Abtbei-
lung der Stadt annebmen möchte, damit die--
selbe, wenn verlangt, bei der Hand sein wür-
de». Wolle» Sie die Gute habe», uiich z»
s'enachncl^t ob eiiien Me
Wobnnng ist No. 75 Saratoga Straße, »nd
wenn Sie es für gut achte« mich zu einem
Agent zu ernennen, so können Sie mir die
Pillen mit dem nächsten Boot zusende». Der
Ihrige ,c.

Lames E. Wai d.

Liste der Agenten in Lecha Caunty.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtige

le» Agenten für Lecha Cannly :

James W. Wilson, Allentann,
I. nnd P. Groß, Nord-Wbcilhcili»
C. und W. Hirtel, Snd-Wbeitball,
Boyer nnd Woodring, Nord-Wheithak.
Aaron Eisenbard, Siegersville,
Stepbeu Balliet, Nord-WbeithaZ,
Owen Kern, Kern's Muhle»,
E. »nd T. Steckel, Nord-Whcit!)«V,
Dlirs Rudy, Heidelberg,
G. und W. Peier, Nord-WKeith.ill,
Reuben Säger, Sclilät Damm,
John Treichler, Heidelberg,
Nathan German, Germansvill?,
Samnel Camp, Neu-Tripoli,
Jonas Haas, Lynnville,
Josbua Seibevliiig, Pleasant Ridge.

November 22, nqlJ

Assiguie-Nachricht.
DaPeter D a n k e l, und seine Frau

A n » a, von Nieder - Macnngie Taunschip,
Lecha Cannly, vermittelst einer freiwilligen
Ueberschreibuiig,datirt den Ivten Inni, 1844,
all' ibr Eigeulbum, sowobl liegendes als ver-
söhnliches und vermischtes, an den Unter-
schriebenen übertragen baben, und zwar zum
Besten der Crediloren des besagten Peter
Oankel, so werden hiemit alle, welche noch auf
irgend eine Art an besagte» Dankel schnldig
sind, aufgefordert, iiinerbalb 3 Monaten ab-
ziibezablen?und Solche, die noch rechtmäßi-
ge Ansprüche an besagten Dankel baben, wer-
den ebenfalls aufgefordert, ibre Rechnungen
iiinerbalb besagter Zeit wchlbestätigt einzu-
händigen, an

Samuel Marr, Aisignie.
I»»i I». nqkm

N a cb richt
wird biermit gegeben daß die Unterzeichneten !
als Administratoren von derHinleilassenschaft
des verstorbenen Dr. Cbar l es H. M ar-1
t i li, letzthin von Allentann, Lecha Caunty,
angestellt worden sind. ?Alle diejenigen, wel-
che noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig !
sind, werden ernstlich aufgefordert, zwischen
nun und dem l sten Juli bei den Umerschrie-!
denen anzurnseii und Nichtigkeit zu mache»?
und Solche die noch rechtmäßige Ansprüche
baben, werde» ebcnfatls aufgefordert, inner-
balb besagter Zeit ibre Recl>»ungen wohlbe-
stärigt an

Charles L. V.'arlin, ? *

Michael D. Eberhard. "v-

Juni 12. nq6m

Drucker - Arbeit.
Alle Arle» Drucker-Arbeit wird in diese:

i Druckerei zu den ailerniedrigsten Preisen, ?nd
auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

Banknoten-Lijte. -

j Auf Verlangen vieler unserer kesevwir bier nachfolgend den Wertb der Ba'r.kno-
tei, der verschiedene» Banken dieses Staatö.
Wir gedenken die Liste für eine Zeitlang wö-
chcntlich berictitigt plibliziren.

Anf alle mit einem (*) bezeichnet? Bank,»,
sind entweder falsche oder veränderte Noten

jvon verschiedenen Benennniigen, im Umlauf.
Philadelphia Banken,

i do von Nord-Amerika,
do der Nördlichen Freibeilen*, pa,
do von Prnnsylvaiiien,* par
do von Penn Taunschip,* par
do der Vereinigten Staaten, 27

Commercial Bank von Pennsylvanl»»,* par
Farmers und Mechanies Bank,* par
Girards Bank,* g

! Kensington Bank, xar
Mechat ics Bau!, pc>

> Moyamensing Bank/ vor
Bank,* par

i«ch»yikill Bank,* par
j Sontbwark Bank, par

> Western Bank, par
L a n d - Va »l k e n.

Libanon Bank zn Libanen, I
do von Ebambersburg, I
do von Gettysburg,*' ,
do von Pittsburg,* z
do von Susgnebaiina Zaunty 30
do von Ehester Cauuty. par
do von Delaware Cauuty, par
do vo« Germania«», par
do vo» Lewistaun, Ij!
do von Middletann, l
do vo» Moiitgomery Caiinty,* par
do von Nortbumberlaud*, par
do vo» Berks Cauuty*, 7O

Columbia Bank uud Bruckeu-Compagnie iCarlisle Bank,*
Doylestann Bank par
Easton Bank* par
Erchange Bank von Pittsbnrg,

do do Zweig zu Hollldaysburg, j
Ene Bank zu Erie, 2 bis..??!ränNni Baiik"zu Waschington- I
Farmers Bank von Bncks Cauuty, par
Farmers Bank von Laueaster, L
Farmers Bank von Reading, j
Harrisburg Bank,* Z >
Houcsdale Bank,
Laneaster Bank, j
Laneaster Cannty Bnnk,* j
Mercht. und Mannfakt. Bank Pittsburg j
Miuers Bank zu Pottsville* IL
Monongabela Bank zn Brownsville IL
Wyoming Bank zu Wilkesbane, N
Aork Bank zn ?)ork, 1^
Westbränfch Bank zu Williamsport 5

Nachricht
wird biermit gegeben daß die Unterzeichneten
als Erecntorcu von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen I o b n K u d e r, lctzibin
von Ober-Maeungie Taunschip, Lecha Cann-
ly, angestellt worden sind. Alle diejenige»
daber, welche an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werde» ernstlich aufgefordert, in-
nerkalb ll Wochen bei den Unterschriebenen
mizurnfe» und Richtigkeil zu machen und
Solche die noch rechtmäßige Ansprüche habe»,
werten ebenfalls anfgefordert, innerbalb be-
sagter Zeit ihre Rechnungen wohlbestätigt

Salomon Kudcr, s
William jiudcr, 5

Inni 2ö. nqtim

Sehet hier?
Wohlfeile Waaren.

Der Unterschriebene bat abermals eine gro-
ße und für die lahrszeil paßende

A u s w a hl W aare n
erhalten, die er an herabgesetzten Preisen zn
verkaufen willens ist. Er erachtet es fnr
liberflüßig seine Waaren nnd Preisen zn be-
namen, dieweil er wünscht daß ein jeder der
kaufen will, zuerst die Waare» besehen »nd
sich von der Billigkeit nnd Güte derselben
überzeuge» möge, ebe er sonstwo kauft.

Er danket seinen Kunden für die bisbenge
l liberale Unterstützung und bittet um eine
! Fortdauer derselben.

Elias Mertz.
Allentann, Inni IN. nqbv

Dr. Charles L. Martin.
Arzr, Wnnd-Arzt »iid Geburtshelfer.

Macht dem Publikum von Allen-
iindder Umgegend bekannt, daß

er an der Wobnnug seines Vaters,
RAI in derZlllen Straße, sortfabre» wird,

die Praris seiner Profeßiou in deren
verschiedenen Zweigen zn betreiben. Seine
Forderungen sollen billig sein. Auch wird er
immer willig gefunden werde» leidenden bei
Tag oder Nacht zn dienen. Er dankt dem
Publikum fnr das bisber genoßeiie Zutrauen.,
und boffr die Gewogenheit noch fernerhin zu
genieße».

Inni I?. r glin

Gute Scl'rctbfcdcrn
sind allhier wohlfeil zu verkaufen.

lB.

Die Deutsche Kanzel.
! Eine Eainnilimq anserlesener Predig-

ten der gegenwärtigen Zeit.
Der Unterschriebene gedenkt ein Werk un-

ter obigem Titel zum Druck zu befördern,
i talls er dazu hinlängliche Erm»nler»»q vo»

j feinen Freunden und dem amerikanisch-christ.lichen Publikum erhallen sollte. Er glaubt,
daß ein solches Werk wie er beabstchtigt, nicht
nur gute Aufuabme finde», sondern auch mit
vielem Segen begleitet sein würde. Seine
Absicht ist eine oder mebrere Predigten von

> einer Anzabl der berühmtesten Evangelischen
Kanzelrrdner» der neuern Zeit zn liefern.?

! Und es ist bekannt daß Deutschland eine gro-
j?e Anzabl solcher Manncr aufzuweisen !ial.
Während feiner Reife nach Deutschland im
vr.w.-,,r»rn ka. der u?,?s^,ri>be-
ne Geleqettl)tit gebabt solche Vorbereitungen
zu machen, welche ihn in den Stand setzen die
Blüthen evangelischer Kaiizelberedsam-keit von dorther nach unserer Heimaih zn ver-
setzen.

Der Herausgeber kann zuversichtlich be-
Kauple», daß eiue solche kernhafte und reich,
baltige falbuiigs- uud talentvolle Samm-
lung von Predigten wie oben angezeigt, noch
nie in diesem Lande i» der deutsche» Sprache
erschienen ist. Er bofft daber, daß dieses
Unternehmen, welches natürlich mit vielen
Kosten verbunden ist, durch eine vielseitige
Unterstützung vo» den verschiedene» christli-
che» Glaubeiisbeiienttlittgeii befördert werden
wird.

Bedi n q u n q e n:
1. Dieses Werk soll aus etwa SM 4 roß

Oktav Seiten bestehen >» guier, letlb'arcr
Schrift, auf schönem Papier gedruck», i.ud i»
Leder dauerbaft eingebunden werden.

2. Der Preis für Unterschreiber ist ?,»

Tl' aler ». snnfzig Een t s. welcher
beim Empfang des Bnchs entrichtet werden
»inß. Für Nicht» Uiilerfchreiber werde»
5t.73 gerechnet. Das Bnch wird etwa 4l)
Predigten erhallen. Es käme dahir die ein-
zelne Predigt auf weniger als 4 Eents zu ste-

fnr die Bezablung .qnt stebt, erbält das I lte
frei. Wer 22 oder niel>> samiiielt, nnd für
die Vezalilnng bürgt, erhält eine» Nachlaß
voft 2<> pro zen t.

4. In Jedem iZannty in Pennfnlvanien,
aber, in dem 5» oder mebr Eremplare un-
terschrieben sind, solle» dir Bücher Kostenfrei
an einen Prediger oder andere bezeichnete
Person gesendet werden, von wo ans man
dieselbe ohne Schwierigkeit erhalten kann.

5. Alle regelmäßigen Prediger der Refor-
misten oder Lulberische» Kirche, sind bevoll-
mächtigt »nd biennt liebevoll erfncht, Snb-
scribente» in Empfang zu nebincn. Ebenso
sind andere Freunde darum gebeten.

Benjamin S. Schneck.
Cl'ämbersburg, im Februar, 1844.

Medizinische Anzeige.
D o e t o r Ä. Wilson, sebedem von

Batb,Z ist nach Bethlehem gezogen, und be-
nachrichtigt biermit achtungsvoll seine Frenn-
de nnd die Burger jener Stadt und der Uinge»
gend, daß er fortfahren wird, die Praris fei-
ner Profession in deren verschiedenen Zweige»
zn betreiben.

Seine ist in dem )ause kürzlich
bewohnt von G. H. Gonndie, Lsg. Mainstra-
ße, dem Schnbstohr von C. (5. Tonibler, Esq.
gerade gegenüber.

Wir, die Uulerzeichncten, erachte» es als
eiu Vergnügen, Doctor W. Wilson als eine»
qualifizirten, erfahrenen, vorsichtigen und ge-
schickten Arzt anempfehlen zu können.

John Cooper, M. D.
Abraham Stont. M. D.
Daniel Lacbananr, M. D.
H. Abernethy. M. D.
Evan Schlanqh, M. D-

Mail. nq3M

Dr. Henry Fischet.

Dr. Fischet benachrichtiget die Einwohner
von Allentaun und der Umgegend, daß er so-
eben von der City Waschington zurückgekebrt
ist, und seine Dienste nu» wieder als Zahn-
arzt anbietet. Seine Amtsstube ist gegenüber
leni Gasthause des John Groß.

März 2l>, ngbv

Schüd ! Scüav !!
Die Unterschriebenen dabei, soeben eine

O.uantität von der besten Sorte Meß-Scl'äd
in Barrels und balben Barrels rrbalie», wcl-
che sie wohlfeil zum Verkauf anbieten.

Grim und Neninger.
Juni 19. ngbv

S ck ä d.
so Barrel gute Meß Schad, in balben

Barrels, soeben erhalte» und zu verkaufen
bei

Prrh, Sager imd Eo.
Zlllentann, Juni nq'lm


